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Agenda

1. Aktueller Sachstand

2. Hemmnisse der Flexibilisierung

3. Perspektiven



Entwicklung der Flexibilisierung von Biogas-

& Biomethan-BHKW
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9/2018: mehr als 80% in Direktvermarktung, davon: 

2.927 Anlagen (Biogas+Biomethan) mit Flexprämie, ca. 2,02 GWel
Quelle: DBFZ auf der Basis der jährlichen Stromerzeugung nach BNetzA 2012 – 2016, monatlichen Berichten zur Direktvermarktung der 

Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien der Übertragungsnetzbetreiber für die Jahre 2012 - 2018 mit Stand 09/2018, sowie Daten des 

Anlagenregisters der BNetzA zum Stand 08/2018

DBFZ: Abrechnungs-

daten auf Basis des 

Anlagenregisters, der 

BNetzA und ÜNB 

vs.

IEE: Meldungen im 

Anlagenregister der 

BNetzA (ggf. mit 

Dopplungen)

→ Diskrepanz 
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Anzahl Biogas-BHKW, [n] Anzahl Biomethan-BHKW, [n]

install. el. Leistung Biomethan-BHKW, [MWel] install. el. Leistung Biogas-BHKW, [MWel]

Σ Biogas-BHKW n = 2.678

Σ Biomethan-BHKW n = 342

© DBFZ 08/2018



Verteilung der Biogas- und Biomethan-BHKW 

mit Flexprämie nach Bundesländer
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Standorte Flex-BHKW überwiegend in Bayern (rd. 37%), Niedersachsen (rd. 22%) 

und NRW (11%)
Quelle: DBFZ auf der Basis der jährlichen Stromerzeugung nach BNetzA 2012 – 2016, monatlichen Berichten zur Direktvermarktung der Stromerzeugung 

aus Erneuerbaren Energien der Übertragungsnetzbetreiber für die Jahre 2012 - 2018 mit Stand 09/2018, sowie Daten des Anlagenregisters der BNetzA 

zum Stand 09/2018
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→ 60% der Anlagenzahl und 80% der Anlagenleistung >500 kWel

Biogas- und Biomethan-BHKW mit

Flexprämie nach Leistungsklassen

Quelle: DBFZ auf der Basis der monatlichen Berichten zur Direktvermarktung der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien der 

Übertragungsnetzbetreiber für die Jahre 2012 - 2018 mit Stand 09/2018, sowie Daten des Anlagenregisters der BNetzA zum Stand 09/2018
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Worst-Case Szenario der Entwicklung des 

Biogas- und Biomethan-BHKW Bestandes

Quelle: Daniel-Gromke et al. 2017, DBFZ-Report Nr. 30

2038

Kohleausstieg
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Hemmnisse der Flexibilisierung – Ergebnisse 

aus DBFZ Betreiberworkshops
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Hemmnisse der Flexibilisierung – Ergebnisse 

aus DBFZ Betreiberworkshops

Betriebswirtschaftlich

Technisch

Politisch

Fehlende 

Wirtschaftlichkeit

Kein finanzieller Anreiz zur 

bedarfsgerechten Einspeisung

Rechtlich komplex, 

zeitaufwändig und 

Mehrkosten

Erschwernisse/Mehrkosten durch 

TRAS 120, AWSV, DüVO u. ä.

Sicherstellung der vertraglichen 

Wärmelieferungen

Keine Planungssicherheit

Politische 

Unentschlossenheit

Genehmigungsaufwand

Technische Anforderungen an 

BHKW und Anlagenkomponenten 

(Wartungskosten)

Netzbetreiber 

(Netzverträglichkeitsprüfung 

u. ä.)

Flex-Deckel
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Lösungsansätze – Ergebnisse aus DBFZ 

Betreiberworkshops

Betriebswirtschaftlich

Technisch

Politisch

Anpassung der Anreizinstrumente

Leistungsgerechte Flexprämie

Standardisierte Technische 

Anschlussbedingungen

Flexprämie nur für Flexibel 

eingesetzte BHKW 2. Chance für Anlagen der 

ersten Flexgeneration

Neureglung Regelleistung

Standardisierte Schnittstellen zu 

Verteilnetzbetreiber und Direktvermarkter
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Respice finem - Woraus kann man lernen? 

Was gilt es in Zukunft zu bedenken?

• Allgemein unterschiedlicher Wissenstand und Erfahrungen bei allen 

Beteiligten

• Die Kenntnis der Netzbetreiber bezüglich der Flexibilisierung scheint 

mangelhaft

• Behörden scheinen mit der Flexibilisierung fachlich überfordert

• Uneinheitliche Auslegung von Vorschriften durch die Behörden

✓ Grundlegende Ausbildung des Fachpersonals 

(technisch, betriebswirtschaftlich, rechtlich)

✓ Professionalisierung aller Vorgänge

✓ Netzbetreiber sollten bei der Ausgestaltung der Flexibilisierung 

eingebunden werden

✓ Behörden muss die fachliche Kompetenz zur Flexibilisierung und 

angrenzenden Bereichen vermittelt werden 

✓ Einheitliche Umsetzung von Regularien (Rechtssicherheit)
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Respice finem - Woraus kann man lernen? 

Was gilt es in Zukunft zu bedenken?

✓ Plattformen zur Beseitigung der Informationsdefizite 

✓ Vorgaben für standardisierte technische Schnittstellen 

(Anschlussbedingungen, Direktvermarkter)

✓ Änderung der politischen Anreize hin zur „gelebten Flexibilisierung“ 

(Tatsächlich flexibel eingesetzte BHKW) zur Förderung der 

Systemdienlichkeit
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